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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 93. Samstag , den 2V. April 1S12. 27. Jahrgang.

V-kanntmackung.
Im Anschluß an die trigonometrischen Ver¬

messungen finden nunmehr die topographischen
Aufnahmen im hiesigen Kreise statt.

Die von her Königlichen Landesaufnahme
hiermit betrauten Offiziere und Beamten sind mit

Offenen Ausweisen" versehen, welche die ihnen
lü  gewährenden Hilfeleistungen enthalten: die
Hilfsmanwschasten, die nicht Soldaten find, tragen
sichtbar ein Meffingschild mit der Inschrift „Kö¬
niglich Preußischen Landesaufnahme ".

Alle Grundeigentümer und Insassen des Krei¬
ses werden hiermit wiederholt ermahnt , zur
Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen¬
schaftlichen Unternehmens den betreffenden Offi¬
zieren und Beamten nach Kräften entgeaemu-
kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit
in Allem zu unterstützen, dessen sie zur Beförde¬
rung und Erleichterung ihres Auftrages bedürfen.

Wiesbaden, den IS. April 1912.
34775 Der Magistrat.

Wcinverstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 11. Mai d. Js ., vormittags

18 Uhr. sollen in dem Saale der Turngesellschaft
im Haufe Schwalbacherftraße Nr . 8 aus dem Er¬
trage der der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöri¬
gen Weinbergen Neroberg und Langolsweinberg
oersteigert werden:

1. % Stück Nerobergcr . Jahrgang 1910,
2. 16 Halbsbück Nerobergcr , Jahrgang 1911,
3. 2 Halbstück Lanaolsweinberg , Jahrg . 1910,
1. 7 Halbstück Langolsweinberg , Jahrg . 1911.
Die Probetage sind auf den 20. April und

2. Mai d. Js ., vormittags von 10 Uhr bis nach¬
mittags 6 Uhr festgesetzt worden.

Die Versteigerungsbcdingunsen liegen im
Raihause Zimmer Nr . 44 in den Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. April 1912.
34590 Der Magistrat.

Auszug aus der Strabcnpölizei -Vcrorünung für
den Stadtkreis Wiesbaden dom 10. Oktober 1910.

8 87/
1. Kindern unter 10 Jahren ^ohne Begleitung

erwachsener Personen, und Kinderwärterinnen,
die fic6_in Ausübung ihres Berufs befinden, ist
der Aufenthalt in der Kochbrunnenanlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner
solchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnenanlage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

3. In der Zeit vom 1. Avril bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrünnenanlage bis
9 Uhr vormittags verboten.

4. Da/ Mitbringen von Hunden in die Koch-
brunnenanlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenkonzerte darf hieVer-
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 10. April 1912. 34879

_ Der Magistrat.

; . Bekanntmachung.
über die Abändc-

üat die Zustimmung
der Ortspolrzeibehorde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 38 a mnerhalb der Dienststunöen zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.
feÄrn 'f 5e? Fluchtlinien -Gc-
KOcs Dont 2. -311[t 1875 mit dem Bemerken
hierdurch bekanut gemacht, daß Einwendun-
ü-n gegen den Plarr innerhalb einer vier¬
wöchigen. am 18. Ls. Mts . bcainveutien „ „ j,

mit Ablauf .des 16. Akai ös Js enöLnöenäSKÄ?'1“mamm miUm an‘
Wiesbaöcu , den 13. April 1912.

34580 Der Magistrat.

gi Bekanntmachung.
3if «nLE IÄ Iinicwlan fiir  das Gelände der
m "" der Schwalbacherftraße
mäßŜ gd̂ Ü̂ ^ Eluß vom 13. 4. 1912 ge-
1-5 . r»? $ ti«6tlimeiwefefre8 vom 2 Juli
187o förmlich feftgestellt worden und wird nun-

Mts . ab 8 Tage im Rathaus.
« ..„Vdrrgeschoß' Zimmer 38a, während der
TienMunöen zu Jedermanns Einsicht offen

. Wiesbaden, den 18. April 1912. 34599
— _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 28.

Berlosuug behufs Rückzahlung auf die anfangs
4^6, letzt 3/iige Stadtanleihe vom 15. August
1883 von 3 088200 Jl  sind folgende Nummern
gezogen worden:
^ Buchstabe P . ä 200 Jl  Nr . 13 44 113 158

221 258 304 335 358 361 432 470 523 538
588 641 699 721 746 757 814 825 874 875
909 911 915 932 934 936 938 940.

BuchstabeQ . ä 500 Jl  Nr . 8 46 04 135 150
-04 257 274 290 318 320 390 419 434 498
548 577 578 624 688 692 744 782 823 864
879 880 881 882 935 970 999.

Buchstabe N. ä ivuo Jl  Nr . 8 57 89 92 136
JoO 161 232 266 294 344 358 398 410 454
480 519 543 572 609 654 704 742 764 779
827 842 861 879 906 920 939 972 999 1014
1044 1181 1224.

Buchstabe S . ä 2000 Jl  Nr . 10 34 102 113
131 164 179 210 228 261 280 391 496.

Dfese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
nndet von La au eine weitere Verzinsung der
selben lischt mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der In¬
haber bei der Stadthanptkasse dabier , bei dem
Baukbanse S . Bleichroder zu Berlin oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M. in der mach dem Fäll igkeits-
termtiie folgende!! Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur
Emloumg gekommen:

„ „V 1-. 3um  1 Juli 1910,P . 16 239 ä 200 Jl.
2. Zum 1. Juli 1911.

P . 21 120 311 ü 200 Jl;  Q . 838 ä 500 Ji;
R. 100 595 u 1000 M.
„ .-Wiesbaden, den 15. Dezember 1911.
34o64_ Der Magistrat.

. Bekanntmachung.
Kommerzienrat Markus Berlö

die Erben des Dr . Ferdinand Berlö
Kj " d°V Jabren 1881 und 1905 der Stadt-
BeLingungm üLwiese,1^ 00 M Untrt fülflen'5cn
isfc , 3in2en ~ 200 Ji  und 175 Jl  jährlich -
Ebad -,7°aL ^ - it Sur Unterstützung von inund erzogenen bedürftigen
kmnL  Nicht unter 14 Jahren zur Er-
Zinft7vön °M0o"'̂ 7oU füglich der leigentischer Ü00 sollen Hinge Leute ssraeli-
wcrbcr̂ ,,m/ou de» Vorzug erhalten . Die Be-
sich tabeUna fe iÄ . Schulzeugnisse besitzen und
belle IS tÄ 6** dabcn Eine Kommission,
Ke-si-,. 5?^ „dem leweiligcn ersten Bürger-
schen Ok7̂ .^ Ä ^ "den', dem Direktor der ftädti-

* “ ’f dem Vorsteher der israe-
diesig«,“ nÄÄAWeinde oat nach vorheriger , in
Mir Relduua uL Aufforderung
Tex Beschluß' Zuteilung zu beschließen,
ossentljch«^ sodann in den Blättern zu ver-

Ava 10“ di- «ollen Zinsen von
den«,, er s ^ “5 -/r Dauer von 3 Jahren , in
ö«ß -unäM ^ Mlehrlmg ist derart erhalten,
re» Aus-mn/^ Lehrgeld und die nötigen ande-

daraus bezahlt werden . Der
ö-r NassauÛ ^ wde Reit soll bei der Sparkasse
b«i Eintritt «anbesbanik angelegt und ihm

um ä s ll  Mündigkeit auSgehänöigt wer-
mZ  Mdkenen“Ui** r Selbständig-
!° srFAend 'iat wÄrend der Lehrzeit.
>«ine Steil- Borichrift des 8 1 ein anderer an
ÄS . Stirbt ein Stipendiat nach
.eit- so debvzmt, aber vor seiner Mindig-
trag 'den! der der Sparkasse angelegte Be-

^D«verb>n,̂tiftung»kap!tal zugeschlagen werden,
öeu ^ die lährilch 209 Jl  betragen-
H „ä .“e»d'en für die Jahre 1912, 1913. 1914

um die iährilch 200 Jl  betragen-
unter «nä7 inr die Jahre 1912, 1913. 1914

-J / Hierb-- derSchulzeugnisse bis 16. Mai

''̂ «n sind? JL betragenden Kapital-' *mWm

»4̂ "db°dkn. bei,' 17. April 1912.
Der Magistrat , Aruieiiverivaltung.

Bekanntmachung.
Be, der am 2. Dezember 1911 erfolgten 25.

Berloimig behufs Rückzahlung auf die 3fL ^ ige
Stadtanleihe vom 1. Januar 1887 im Betrage
von 1800 000 Jl  wurden folgende Nummerngezogen:

Buchstabe T. ü 200 Jl  Nr . 13 21 61 63 80
89 417 135 143 171 186 223 247 280 333
366 409 425 452 485.

Buchstabe U. ä 500 Jl  Nr . 10 41 77 96 107
124 148 184 205 242 277 300 301 315 333
d" 42a 448 470 478 479 541 566 611 626
660 699 734 753 762 777.

Buchstabe V. ä 1000 Jl  Nr . 24 57 77 98
123 141 165 190 239 246 285 305 343 385

TM K SU, . “ 692 658 711  7 °°
Buchstabe W. ä 2006 Jl  Nr . 11 34 73 81119 165 188.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt, und es
findet von da an eine weitere Verzinsung ber-
selben nicht mehr statt. Die Rückzahlung erfolgt
nach Wahl der Inhaber bei der Stadthauptkasse
hier , oder bei der Deutschell Vereinsbank zu
Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeit
tcrmine folgenden Zeit.

Rückstände aus frühcren Verlosungen sindnicht vorhanden.
„ .^^ k̂ sbaden, den 15. Dezember 1911.
olo65_ __ '_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Parkstratze zwischen Boöenstedt-

uno Fichte,traße svll im Juli ds . Js . mit dem
Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in
Teermakadam bezw. Mosaikpflaster begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausan-
schluße an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz, vöer die Haupt -Wasser- und Gasleitung
fertiggeitellt sein.
<. .^>irro)ei§ auf die Bekanntmachung
des Nlagiitrats vom 1. November 1906 über
die funnährige Sperrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher die betei¬
ligten Hausbesitzer und Grnndstückseigen-
vlmer aufgeforöert , nmgehend bei den betref-
vnöen städtischen Bauverwaltungen die Aus
ührung der noch notwendigen Anschlußar

beiten z» beantragen.
^Wiesbaden , den 15. April 1912.

119_ Städtisches Straßenbanamt.
Bekanntmachung.

^ .Die städtische öffentliche Lostwage in der
Sch'walbacheritraß« ist vom 16. Avril bis 15. Sep-
tember werktäglich in der Zeit von 12 bis 1 Ubrnachmittags geschlossen. ^

Wiesbaden, den 12. April 1912.
- Stadt . Akziseamt,

Dekanntmachuttg.
Um llliigabc des Llufeiitlmlts folgender Personen

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürfttge Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Büffeticrs Albert Berner , geboren
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach. — 2. des Schlossers
®cot’g Bcrgyof, geboren»am>20. 8. 1d71 zu
Wiesbaden. 3. der ledigen Emma Best,
geboren am 25. 9. 1883 zu Baden -Baden. —
4. des Taglöhners Franz - Benitz , - geboren am
2 j. August 1867 zu Praunheim-. — 5, des Tag¬
löhners _Joh . Wickert, _geboren- am 17. 3. 1866
zu Schlitz. —6. der lcdigcn-Dienstmagd Karolirre
Bock, geh. am 11. Dez. 1864 zn Weilmünstcr. —
7. der ledig. Dicnstrnagd Anna Bongartz, geb.
am 4. 3. 1387 zu Mainz. — 8. der ledigen An-
tonietta Bruisma , geb. am 9. 10. 1886 zu
Grafenhage. - 9. des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29 4.1880 zu Niederhosheim. - Io. des Tag-
lohncrs Peter Decker, geb. äm 22. Januar 1S74 zu
Bielefeld. — 11. des TaglöhNcrs Albert Dietrich,
geb. am 24. 11. 1870 zu ^Gräfendornau. — 12.
des früheren Grundgräbers Josef Egenolf,
geb. am 11. 12. 1872 zu Oberjosbach. — 13. der
Witwe Konrad Ernst . Tina 'geb. Flöcks , geb.
am 18. Slpril 1874 zu Frankfurt (t. M . — 14. des
Tagl. Robert Ewald , geb. -stn 30.'7. 1874 zu Posen.
- lu. des Mühle, ibariers Will, Fa,>tz. geb. am
9. ^anilar 1868 zu OberostlLlden. 16. des Tag-
löhnerk Max Gaebel , gebmen am 22. 6. 1876
zu Brieg. — 17. des Metzgergehilfeii Georg Gilbert,
geboren am 24. Oktober 1882 4u Wiesbaden. —
18. des Fuhrmanns Wilhelrrt Grubcr , geboren am
27. 5. 1864 zu Escherthahu. — 19. des
Zimmermädchens Katyarinst Grünling , geboren
am 26. Septbr . 1882 zu Dülmersheimi — 20. der
Ehefrau des Kellners Kdmrtnd Held, ' Maria , geb.
Körle, geh. 19. März 1879 zu Hasen. - 21. Klara
Hermann, geboren am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden.
77, 22. Josef Hundlcr , geboren am 9. 11.
1881 . zu Görsroth. — 23. der Dienstmagd
Henriette Jnug , geboren am 13. August 1890 zu
Barig. — 24- der geschiedcilcii Ehefran des
Schremcrs Peter Jung , Pantine geb. Fischer , geb
am 11. 12. 1882 zu Steckartheilfingen. — 25. des
Taglohners Karl Junker , geb- am 5. 12. 1878
zu Limbach. - ,28 . August Keim , geb. am u9.
0^ l ^ llu Bierstadt — 27- des Schlosscrgehilscn
Wrlh. Klees, geb. am1, 2. 1878 zu Besscnbach. - 28.
der lcd. Anna Klein , geb. ani'25. 2. 1882 zu LudwigS-
hafcn. — 29. des Kutschers Ernst König , geb.
am 30. Sept 1883 zu Wiesbaden.— 30. des Schuh¬
machers Wiltzelm Krüger , geb. am 27. 2. 1864 zu
Kirn. — 31. des Fuhrmanns Josef Kubicki,
geboren am 5. März 1873 zu Gnesen. - 32.
Albert Küppers, geboren am 17. 12 1865 zu
Königswiiiter. - 33. Christian Küster , geb.
E . 7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 34. des Glasreinigcrs
Heinrich Kuhmann,gcü. am 16.6. 1875 zu Biebrich.
— 35. der Plätterin Anna Knjak , geboren am 15.
10. 18/6 zu Somrrtm. - 36. des Kürschners Otto
Kunz. geb. 6. 9. 1883 zu Aussig. — 37..des Restau¬
rateurs Adam Lapp , geb.- um 4. Sept . 1881 zu
Weisel. — 38. des Reiscudm Brun « Leistner,
geboren am 23. II . 1886 -zu Rauße. — 39. des
Taglöhners Adolf Lcwalter . geboren am
19. September 1873 zu . Wembach. — 40
des Tapcziercrgehilfeu Wilhelm Mahvach, gebov
am 27. März 1874 zu Wiesbaden. — 41. der
ledigen Lndiska Marfchall , geboren 24. Nov
1877 zu Bauerbach. — 42. des Taglöhners Karl
Müller, geb. am 17. 10. 1868 zu Mapen— 43. des
Rhabanus Nattheimer, geboren am 28. 8. 1874 zu
Wmkel. — 44. der Schneiderin Gertruds
Merger» geboren am 12. 9. 1887 zu Filehnc
— 45. des Kaminbauers Wilhelm SSeichardt,
geboren am 26. Juli 1353 zu Aschersleben
— 46. des Tapcziercrgehilfeu Otto Sleißner,
geboreu am 3. März 1885 Zu Altenau und dessen
Ehefrau HelMa , geb. Gruber , geboren am 6.
1. 1889 zu Wiesbaden. — 47. Dieiistmagd Berta
Ruhmling , geb. am 30. 5. 1884 zu Neuwandruni
— ^8. der Witwe Karl Schäfer . Elisabeth,
ÄCi?cf*' Ä r r“ nJ 2‘ 1888  Zu Wiesbaden.
~ 4/ - Wilhelm Schill « ,g, geboren am 18. No-
veniber 1866 zu Wiesbaden. — 50. des Installa¬
teurs Heinr. Schmieder, geb. am 17. Dtärz 1872 zu
Krotzmgen. — 51. des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geboren am 24 5. 1856 zu Colmar i. E. —

.der ledlgcu Karoline Schäffler , geb. 20. 5.
18<9 zu Weiliimnster. — 53. des Kutschers Mar
Schonbaum, geb. am 29. Mai 1877 zu Ober7
oolleildorf. — 54. des Bcrginvalideu lllngust
^heyffcn, geboren am2. Jan. 1867 zu Styrum —
00 Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karls-
ruhe. — 56 des Taglöhners Christ . Vogel , geb.
am 9. September 1868 zu Wemberg. — 57. der
M genannt Lucia Völker, geboreu am3. März

Marburg .. - 08. der Büffetierc Marie
Wr« chcdel, geb. am 8. Sept. 1894 zu Mainz. —
?8'des Agenten Michael Wirth , geb. am 16. 3.
1854 zu Geroda.

Wiesbaden, den 15. April 1912. (34591
_Der Magistrat. Armenverwaltung.

Bekanntmachnug.
Der starke Verkehr des Publikums auf

den einzelnen Geschästsabteilungen des Ma¬
gistrats macht den dort beschäftigten Beamten
die Erledigung größerer schriftlicher Arbeiten
zeitweise fast zur Unmöglichkeit.

-Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß die Geschäftsräume der städti¬
schen Verwaltung — dringende Fälle natür¬
lich ausgenommen — für das Publikum nur
während der Vormittagsstunde « (von 8 bis
1 Uhr ) geöffnet sind , und daß die Beamten
ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rück¬
sprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 18. April 1912.
34566 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan der Schlachthausstraße

von dem Kais«r -Wilhelm°Ring bis rum Schlacht-
hosgelände ist durch Magistrrts -iBesch'luß vom
13. Avril 1912 gemäß § 8 des Fluchtliniengesetzes
vom 2. Juli 1875 sörnilich festgestellt worden und
wird nilnmebr vom 23. ös. Mts . ab 8 Tage im
Rathaus . I. Obergeschoß, Zimmer 38a, wahrend
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden , den 18. April 1912. 34598
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Dezember 1911 erfolgten 21.

Verlosung behuss Rückzahlung auf die anfangs
4%, jetzt 3K %tae Stadtanleihe BuchstabeA vom
1. Juki 1891 von 2 340 000 Jl  sind folgende Num¬
mern gezogen worden:

Buchstabe A I ä 200 Jl  Nr . 10 25 56 74 92
106 126 149 158 166 183 188 203 238 245
282 290 323 359 384 391 409 446 460.

Buchstabe A II ä 500 Jl  Nr . 9 22 34 49 53
66 76 98 111 142 147 185 209 223 259
284 331 356 374 426 449 476 491 557 602
707 748 797 829 909.

Buchstabe A III a 1000 Jt  Nr . 23 60 90 90
109 133 150 196 214 232 247 274 308 366
367 399 428 474 495 504 559 587 598 654
655 684 718 730 749 778 790 820 848 865
890 949 995 1045 1095 1196.

Buchstabe A IV L 2000 Jl  Nr . 8 26 37 49
80 129 185.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rück¬
zahlung auf den 1. Juli 1912 gekündigt und es
findet von da ab eine weitere Verzinsung der¬
selben nicht mehr statt.

Die Ztückrahluna erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der hiesigen Stadtbauvtkasse,
bei der Königlichen Sechandlnna (Preußisch»
Staatsbank ) zu Berlin , oder bei der Dresdner
Bank zu Berlin und zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermira : folgenbÄi Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind wei¬
tere 3000 Jl  getilgt worden.

Rückstände aus früheren Verlosungen sind
nicht vorhanden . '

Wiesbaden , den 15. Dezember 1911.
01-763_ Der Magistrat.
Auszug aus der Straßenvolizei -Verordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden vom 10. Oktober 1910.

8 88.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, so¬
wie Dienstboten oder Personen in unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den öffentlichen
Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder
Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. April 1912. 34580
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

kleinen « mahl bedürftiger, sich durch
Fleiß , Fortschritte und gutes Betragen auSzeich-

5f Etsch,en höheren Schulen
und Mtttelichulen kann das Schulgeld ganz oder
teilweise erlassen werden. Jüngere Kinder , die
noch «̂ lne fremde Sprache erlernen , können keine
Berncksichtigung linden . Gesuche um Erlaß oder
Erinaßigung des Schulgeldes sind bis zum 10.
M ^l ö. Js . bei den Herren Direktoren und
Rektoren der genannten Schulen eiuzureichen.

Wiesbaden, den 18. Avril 1912.
31600 Die Schulgeld -Erlaß -Kommisfiiui.

Freiwillige Feuerwehr (Abteilung Clarenthal ).
,„,D -e Ma,>„schafte,i der Freiwilligen Feuer¬
wehr (Abteilung Clarenthal ) werben zu einer
^b 'ung aus Sonntag , den 21. d. M.. vormittags8 Uhr an die Remne geladen.

Wiesbaden, den 17, April 1012
3^129 . . Der Branddirektor,

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n sta l t.

Trinkfcrtiae Säuglingsmilch die Tagcsvor - '
(ion f ü r 2 2 P s e » u i g erhält jede minder-
bemittcltr Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Bbgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Pokiklinik, Heleneustr. 21.
2. in der Auaenbeilanstalt für Arme, Kapellen-

straüe 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Drogerie Schlemmer, Westendstr. 36,
6. in der Kaffeehalle, Marktstr. 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber, Moritzstr. 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
9. in der Paulinenstiftung , Schicrsteinerstr. 31»

10. in der Speisehalle „Blaues Kreuz, Schau¬
platz 5,

11. in dem Stadt . Krankenhaus, Schwalbacher-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachtbaus-
itrabe 57 und

13. in Lein Wöchnerinnen-Aivl, Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Ubr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch geseu
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
linasmilchanstali . Schlachihausstraße 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 1V Psg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Psg . für die Flasche: Nr. HI der Mischung
zum Preise von 14 Pfg. für die Flasche: Nr. IV
der Mischung zmn Preise von 14 Pfg. für die
Flasche. ,

Wiesbaden . 28. Avril 1011. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Sommermonate (April bis einschließlich Sep¬
tember ) um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1912.
31773 Stadt . Akzise-Amt. ^
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